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Der zweite Bürgerentscheid in der Geschichte der Stadt Dresden hat eine lange Vorgeschichte. 
Bereits im Jahr 1996 hatte der Stadtrat beschlossen, am Standort Waldschlößchen als Elbquerung 
eine Brücke bauen zu lassen. Untersuchungen, Gutachten, Umplanungen folgten. Einsprüche wurden 
geprüft. All das zog sich hin. Seit Februar 2004 gibt es Baurecht für die Brücke einschließlich Tunnel 
am Neustädter Ufer und Anbindung auf beiden Elbseiten; es könnte also eigentlich mit dem Bau 
begonnen werden. 
 

Doch nach der Stadtratswahl am 13. Juni 2004 sahen sich die Befürworter der Waldschlößchenbrücke 
im Stadtrat plötzlich in der Minderheit. Sie gründeten gemeinsam mit dem ADAC die Bürgerinitiative 
„Pro Waldschlößchenbrücke“ und initiierten ein Bürgerbegehren, das mit fast 70 000 gültigen 
Unterstützungsunterschriften letztlich erfolgreich war. 
 
Die Vorbereitung des Bürgerentscheides war flankiert von zahlreichen öffentlichen Aktivitäten. Allen 
Dresdner Haushalten wurde ein Abstimmungsbüchlein mit den Argumenten von Befürwortern und 
Gegnern zugestellt. Informationsveranstaltungen boten die Gelegenheit, sich eine fundierte Meinung 
zu bilden.   
 
Als Abstimmungsleiter bedanke ich mich bei allen ehrenamtlichen Helfern und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, die zum dritten Mal binnen Jahresfrist für einen 
ordnungsgemäßen Ablauf einer Abstimmung gesorgt haben. Mein Dank gilt aber auch allen 
Dresdnerinnen und Dresdnern, die mit Ihrer Teilnahme für das Erreichen des in der Sächsischen 
Gemeindeordnung vorgeschriebenen Ergebnisquorums gesorgt haben. Die weitere Umsetzung des 
Vorhabens „Waldschlößchenbrücke“ ist somit politisch bestätigt worden.  
 
Auch wenn eine Wahlbeteiligung von 50,79 % für die Gültigkeit des Bürgerentscheides ausreichend 
war, ist dennoch festzustellen, dass selbst bei der seit vielen Jahren politisch umstrittenen, heftig 
diskutierten und in vielen Publikationen behandelten Frage der „Waldschlößchenbrücke“ fast die 
Hälfte der abstimmungsberechtigten Dresdnerinnen und Dresdner zu Hause geblieben waren. Die 
Ursachen und Schlussfolgerungen, die sich daraus für unser demokratisches Gemeinwesen in 
Dresden ergeben, müssen behandelt werden. Die hier vorliegende nach einem kurzem Wahlabend 
und einer langen Nacht der statistischen Aufbereitung erstellte Broschüre ist hierzu jedoch nicht der 
Raum. Abschließend gilt dabei mein Dank noch einmal insbesondere den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der kommunalen Statistikstelle, die trotz einer zunehmend angespannten personellen 
Situation wiederum eine zuverlässige statistische Analyse erstellt haben.  
 
In den kommenden Wochen werden wir die Vorbereitung und Durchführung von Bürgerbegehren und 
Bürgerentscheid umfassend auswerten und einen eigenen Diskussionsentwurf zur Frage der 
Bürgerbeteiligung in Dresden einbringen.  
 
 
 
 
Detlef Sittel 
Abstimmungsleiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der in dieser Broschüre vorgelegten ersten Analyse aus der Wahlnacht liegt das vorläufige Endergebnis anhand der 
Schnellmeldungen von allen Abstimmungsbezirken zu Grunde. Die Einzelergebnisse sind im Anhang aufgelistet. 
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1. Allgemeines zum Bürgerentscheid „Waldschlößchenbrücke“ 
 
Bei einem Bürgerentscheid können die Bürger an Stelle des Stadtrates selbst in einer Gemeindeange-
legenheit entscheiden. Voraussetzung für einen Bürgerentscheid ist ein Beschluss des Stadtrates zur 
Durchführung eines Bürgerentscheides mit einer Mehrheit von zwei Dritteln oder ein erfolgreiches 
Bürgerbegehren. 
 
1.1 Gegenstand des Bürgerentscheides „Waldschlößchenbrücke“ 
 
Am 27. Februar 2005 fand in Dresden erstmals seit fast zehn Jahren wieder ein Bürgerentscheid statt. 
Alle abstimmungsberechtigten Dresdnerinnen und Dresdner konnten über die folgende Frage ab-
stimmen: 
 

Sind Sie für den Bau der Waldschlößchenbrücke? 
- einschließlich des Verkehrszuges der abgebildeten Darstellung - 

 

 
 
1.2 Vorgeschichte 
 
Im Jahr 1996 beschloss der Dresdner Stadtrat den Bau der Waldschlößchenbrücke. Nach einem Brü-
ckenwettbewerb wurden die Planungen für den Bau der Waldschlößchenbrücke und der angrenzen-
den Verkehrsanlagen erarbeitet. Mit Planfeststellungsbeschluss vom 25. Februar 2004 erteilte das 
Regierungspräsidium Dresden die Genehmigung für den Bau der Waldschlößchenbrücke mit dem 
oben dargestellten Verkehrszug. Ungeachtet dessen riss die kommunalpolitische Diskussion über das 
Bauwerk nicht ab. 
 
Vom Verein Bürgerbegehren Waldschlößchenbrücke e.V. wurde deshalb im Juli 2004 ein Bürgerbe-
gehren zum Bau der Waldschlößchenbrücke initiiert und wie folgt begründet: 
 

„Der Verkehrszug Waldschlößchenbrücke ist ein verkehrspolitisches Projekt mit erheblicher Be-
deutung für die zukünftige Verkehrssituation in Dresden. Durch dieses Bürgerbegehren soll die 
Voraussetzung geschaffen werden, dass die Dresdner Bürger über das wichtige und umstrittene 
Projekt selber entscheiden können. Für den dargestellten Verkehrszug einschließlich der Brücke 
besteht Baurecht seit dem Planfeststellungsbeschluss des Regierungspräsidiums Dresden vom 
25.02.2004. Dieser beinhaltet auch die erforderliche Lärm- und Umweltschutzmaßnahmen. Die 
neue Mehrheit im Stadtrat will den Bau jedoch verhindern.“ 

 
 
 
 
 



  

Der Verein unterbreitete folgenden Vorschlag zur Deckung der Kosten der verlangten Maßnahme: 
 

„Förderung durch den Freistaat Sachsen mit 90 % der förderfähigen Kosten; das bedeutet eine 
Förderung von gerundet 96 Mio. EUR. Kostenbeteiligung Dritter (DREWAG, Stadtentwässerung 
Dresden, DVB AG) ca.15 Mio. EUR. Der Eigenanteil der Stadt beträgt insgesamt 28 Mio. EUR. 
Davon sind 20,4 Mio. EUR im Haushalt und der mittelfristigen Finanzplanung bis 2007 bereits fest 
eingeplant. Die restlichen 7,6 Mio. EUR (entspricht 0,6 % des städtischen Gesamthaushaltes) sind 
im Rahmen der künftigen Haushaltsplanungen einzustellen.“ 

 
In der Zeit vom 25. August 2004 bis 15. November 2004 wurden 85 471 Unterschriften zu diesem 
Bürgerbegehren gesammelt und bei der Landeshauptstadt Dresden eingereicht. Bei der Prüfung der 
Unterschriften wurde festgestellt, dass 69 487 gültige Unterschriften von abstimmungsberechtigten 
Dresdnerinnen und Dresdnern geleistet wurden. Dies sind 17,6 % aller Abstimmungsberechtigten der 
Landeshauptstadt Dresden. Genügt hätten bereits 59 364 gültige Unterschriften, dass entspricht 15 % 
der abstimmungsberechtigten Dresdner. 
 
Der Dresdner Stadtrat hat in seiner Sitzung am 7. Dezember 2004 die Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens festgestellt (Beschluss-Nr.: V0256-SR06-04). Als Termin für die Durchführung des Bürgerent-
scheides wurde der 27. Februar 2005 festgelegt, da der Bürgerentscheid spätestens drei Monate nach 
Feststellung der Zulässigkeit durchzuführen war.  
 
Gleichzeitig mit der Festlegung des Abstimmungstages hatte der Dresdner Stadtrat die Verteilung 
eines Abstimmungsbüchleins an alle Dresdner Haushalte beschlossen (siehe Punkt 1.5). 
 
1.3 Abstimmungsberechtigung 
 
Abstimmungsberechtigt zum Bürgerentscheid waren alle deutschen und ausländischen EU-Bürger, 
die am Abstimmungstag das 18. Lebensjahr vollendet, seit mindestens drei Monaten ihren Haupt- 
oder einzigen Wohnsitz in Dresden hatten und nicht ausdrücklich vom Wahl- oder Stimmrecht ausge-
schlossen waren. 
 
1.4 Abstimmungsgebiet 
 
Abstimmungsgebiet für den Bürgerentscheid war das Gebiet der Landeshauptstadt Dresden, welches 
in 241 Abstimmungsbezirke eingeteilt wurde. Das waren 125 Abstimmungsbezirke weniger als Wahl-
bezirke bei den Wahlen im Jahr 2004.  
 
Die geringere Anzahl an Abstimmungsbezirken war sinnvoll, weil sowohl die Stimmabgabe als auch 
die Auszählung sehr viel einfacher als beispielsweise bei Kommunalwahlen ist. In der Hauptsache 
wurden bisherige Wahlbezirke zusammengelegt, deren Wahlräume im selben Gebäude, z. B. in einer 
Schule, lagen. Dadurch entstanden für die Abstimmenden keine weiteren Wege. 
 
Zur Auszählung der Briefwahlstimmen wurden 59 Briefabstimmungsbezirke gebildet, die den Stadttei-
len zugeordnet waren. Damit ist auf Stadtteilebene eine Auswertung unter Einschluss der Briefab-
stimmung möglich. Für die Auszählung der 59 Briefabstimmungsbezirke wurden 52 Briefwahlvorstän-
de berufen; das heißt, 7 Briefwahlvorstände hatten jeweils zwei kleine Briefabstimmungsbezirke aus-
zuzählen. 
 
1.5 Stimmabgabe und Bürgerinformation 
 
Jeder Abstimmungsberechtigte hatte eine Stimme. Mit dieser Stimme konnte er die zur Abstimmung 
gestellte Frage „Sind Sie für den Bau der Waldschlößchenbrücke? - einschließlich des Verkehrszuges 
der abgebildeten Darstellung“ mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten. Die Stimmabgabe war in einem der 
241 Abstimmungsräume der Stadt oder per Briefabstimmung möglich. Für die persönliche Beantra-
gung der Briefabstimmungsunterlagen und für die Sofort-Briefabstimmung war ab 3. Februar 2005 bis 
zum Abstimmungstag im Stadthaus, Theaterstr. 11, ein Zentrales Wahlbüro eingerichtet worden, wel-
ches montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr geöffnet war. 
 
Erstmals erhielten alle Dresdner Haushalte im Vorfeld des Bürgerentscheides ein Abstimmungsbüch-
lein, in welchem umfassend über den Bürgerentscheid und die zur Abstimmung stehende Frage in-
formiert wurde.  



  

 
Das 20-seitige Abstimmungsbüchlein enthielt auf zwei Seiten Informationen des Abstimmungsleiters. 
Auf jeweils neun Seiten wurden die Argumente der Befürworter und der Gegner des Brückenbaus 
dargestellt. Zuvor hatten sich die im Stadtrat vertretenen Parteien und Wählervereinigungen als Be-
fürworter bzw. Gegner positioniert.  
 
Das Abstimmungsbüchlein wurde an alle Dresdner Haushalte mittels Postwurfsendung verteilt und lag 
in den Rathäusern und Verwaltungsstellen der Landeshauptstadt Dresden aus. Darüber hinaus konn-
te es neben anderen Informationen zum Bürgerentscheid im Internet nachgelesen werden.  
 
1.6 Ergebnisquorum 
 
Die zur Abstimmung gestellte Frage ist so entschieden, wie sie die Mehrheit der Dresdnerinnen und 
Dresdner beantwortet. Allerdings gilt für den wirksamen Ausgang des Bürgerentscheides gemäß § 24 
Absatz 3 der Sächsischen Gemeindeordnung ein Ergebnisquorum von 25 %. Das bedeutet, dass das 
Ergebnis nur wirksam wird, wenn die Entscheidung von mindestens 25 % der Abstimmungsberechtig-
ten getragen wird. 
 
Bei 398 274 Abstimmungsberechtigten mussten mindestens 99.569 Abstimmungsberechtigte für "Ja" 
oder aber für "Nein" stimmen, um ein wirksames Ergebnis zu erzielen.  
 
Das Ergebnisquorum wurde für „Ja“ erreicht (siehe Punkt 3.1). Der Bürgerentscheid steht damit einem 
Beschluss des Dresdner Stadtrates gleich. Er kann innerhalb von drei Jahren nur durch einen neuen 
Bürgerentscheid abgeändert werden.  
 



 
 

 

 
 

2  Abstimmungsberechtigte - Abstimmungsbeteiligung 
 
2.1 Abstimmungsberechtigte 
 
Zum Bürgerentscheid „Waldschlößchenbrücke“ waren 398 274 Dresdner abstimmungsberechtigt, 
darunter rund 4 870 EU-Bürger. Das waren 1 987 mehr als zur Wahl des Stadtrates im Vorjahr. Ge-
genüber dem letzten und bisher einzigen Bürgerentscheid aus dem Jahr 1995, als es um die stadtna-
he Streckenführung der Autobahn A17 nach Prag ging, nahm die Zahl der Abstimmungsberechtigten 
um  4 946 zu, legt man das damalige Stadtgebiet zu Grunde (370 216 Abstimmungsberechtigte ge-
genüber 365 270 vor fast 10 Jahren), was etwa der jetzigen Zahl der damals noch nicht abstim-
mungsberechtigten EU-Bürger entsprach. 
Kamen 1995 auf 100 männliche Abstimmungsberechtigte noch 112 weibliche, so waren es jetzt nur 
noch 109. Fast ein Drittel war zum Brückenentscheid 60 Jahre und älter, während es 1995 nur etwa 
jeder Vierte (27 %) war. 
Auch die innerstädtische Verteilung der Abstimmungsberechtigten unterlag in den letzten 10 Jahren 
erheblichen Veränderungen. In den großen Plattenbaugebieten nahm ihre Zahl um bis zu 37 % (Gor-
bitz-Nord) ab, während in den Altbaugebieten ihre Zahl um bis zu 45 % zunahm (Äußere Neustadt, 
Blasewitz), übertroffen noch von dem Eigenheimstandort Lockwitz/Nickern (+ 69 %) und einigen Ort-
schaften, die aber 1995 noch nicht zu Dresden gehörten. Dass diese Tendenzen zum Teil auch jetzt 
noch anhalten, zeigt die Entwicklung in den 8 Monaten seit der letzten Stadtratswahl: Rückgängen 
von über 2 Prozentpunkten in Prohlis-Nord, Reick und Gorbitz-Ost stehen Zunahmen in gleicher Grö-
ßenordnung Laubegast, Kleinzschachwitz und Lockwitz/Nickern gegenüber. Die Zunahme in der öst-
lichen Südvorstadt um fast 5 Prozentpunkte ist der Umzugsbeihilfe für Studenten zu verdanken. 
 
 
2.2 Abstimmungsbeteiligung - gesamtstädtisch 
 
Die Abstimmungsbeteiligung von 50,8 % lag um 4,8 Prozentpunkte höher als die Wahlbeteiligung zur 
Wahl des Stadtrates am 13.06.2004 und nur um 0,4 Prozentpunkte unter der beim Bürgerentscheid 
zur A17. Damit ist die Abstimmung von den Dresdnern deutlich besser angenommen worden als der 
Volkentscheid zur Sparkasse 2001, bei dem die Beteiligung in Dresden unter 20 % blieb, und auch 
besser als die OB-Wahlen im Jahr 2001. Die Beteiligung lag geringfügig unter der bei der Stadtrats-
wahl von 1999. Damit scheint sich in Dresden bei kommunalen Wahlen und Entscheiden die Beteili-
gung bei etwa 50 % einzupegeln. 
 
 
Entwicklung der Beteiligung an Kommunalwahlen und Bürgerentscheiden 1994 bis 2005  
           
                     

Zu wählendes 
Organ / Thema 

des BE 

Datum Bezeichnung Wahl-
berech-

tigte 

Wähler Wahl-
beteiligung 

in % 

Urnen-
wähler 

Anteil an 
Wahlberech-
tigten in % 

Brief-
wähler 

Anteil an 
Wahlberech-
tigten in % 

Anteil an 
Wählern 

in % 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 

Stadtrat 12.06.94 SW 94 371 088 248 481 67,0 226 737 61,1 21 744 5,9  8,8  
OB (Neuwahl) 26.06.94 OBN 94 370 944 192 166 51,8 166 594 44,9 25 572 6,9  13,3  
BE - Autobahn 05.11.95 BE 95 365 270 187 165 51,2 163 448 44,7 23 717 6,5  12,7  

                   
Stadtrat 13.06.99 SW 99 381 457 204 803 53,7 174 859 45,8 29 944 7,8  14,6  

OB 10.06.01 OB  01 387 157 186 444 48,2 159 889 41,3 26 555 6,9  14,2  
OB (Neuwahl) 24.06.01 OBN 01 387 506 188 779 48,7 155 668 40,2 33 111 8,5  17,5  

                 
Stadtrat 13.06.04 SW 04 395 883 181 899 45,9 153 412 38,8 28 487 7,2  15,7  

BE - Brücke 27.02.05 BE 05 398 274 202 298 50,8 174 383 43,8 27 915 7,0  13,8  
 
 
 



 
 

 

 
 

Der Anteil der Briefwähler ging etwas zurück, lag aber noch höher als beim 95-er Bürgerentscheid. 
Trotzdem wählte auch diesmal fast jeder 7. per Brief (13,8 %). Bemerkenswert war, dass die Bean-
tragung eines Wahlscheins zu fast 20 % über das Internet erfolgte. Damit ist diese Form der Antrag-
stellung fast so häufig angenommen worden wie die Sofortwahl im Zentralen Wahlbüro vor dem ei-
gentlichen Abstimmungstag. Nur noch in 56 % der Fälle wurde der Wahlschein per Post verschickt.  
96 % der Wahlscheininhaber haben dann auch wirklich abgestimmt, 123 (0,4 %) trotz des Wahl-
scheinbesitzes im Abstimmungsraum – also nicht per Brief. 
 
Schon ab Mittag des Abstimmungstages war die Beteiligung höher als zur Stadtratswahl. Das große 
„Aufraffen“ am Nachmittag wie zum Bürgerentscheid 1995 passierte aber nicht, möglicherweise dem 
einsetzenden Schneetreiben geschuldet.  
 

Abstimmungs-/ Wahlbeteiligung im Laufe des Abstimmungs-/ Wahltages in %    
           

Uhrzeit Bürgerentscheid 1995 
"Autobahn Dresden - Prag" 

Stadtratswahl 2004 Bürgerentscheid 2005 
"Waldschlößchenbrücke" 

Differenz zur 
SRW 2004 in 

Prozentpunkten 

 

  im Wahllokal insgesamt im Wahllokal insgesamt im Wahllokal insgesamt insgesamt  
0 1 2 3 4 5 6 7  

Briefwahl   6,5   7,2   7,0 -0,2    

10:00 5,6 12,1 6,1 13,3 6,3 13,3 0,0    
12:00 17,6 24,1 16,3 23,5 18,4 25,4 1,9    
14:00 26,7 33,2 24,1 31,3 27,9 34,9 3,6    
16:00 39,5 46,0 32,9 40,1 36,9 43,9 3,8    

17:30/45 46,2 52,7 39,1 46,3 42,6 49,6 3,3    
amtlich 44,8 51,2 39,0 46,0 43,8 50,8 4,8    

           
           
 
            
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
           
 
 



 
 

 

 
 

2.3 Abstimmungsbeteiligung - kleinräumig 
 
In den Stadtteilen gab es die Beteiligung betreffend sowohl Kontinuität  als auch Wandel: 
Die "Nichtwähler-Hochburgen" von Pieschen-Süd über die Friedrichstadt, Cotta, Löbtau bis nach 
Gorbitz blieben erhalten wie auch die "Beteiligungs-Hochburgen" Bühlau/Loschwitz, Wilsch-
dorf/Hellerau, Blasewitz und Striesen. In der Friedrichstadt, in Cotta, Löbtau und Gorbitz ging die Be-
teiligung gegenüber der Stadtratswahl sogar noch zurück. Dagegen sind natürlich im Einzugsgebiet 
der geplanten Brücke die Beteiligungszahlen stark angestiegen. Die Radeberger Vorstadt und Strie-
sen-West verzeichneten Anstiege um 14 bzw. 13 Prozentpunkte. Auch in der Johannstadt gingen 
deutlich mehr Bürger zur Abstimmung. Einen überproportionalen Anstieg verzeichneten aber auch 
Stadtteile, die zum Teil weit entfernt liegen, so Loschwitz, Bühlau  und Laubegast mit Zunahmen von 
11 bis 12 Punkten. 
 
Für Analysen unterhalb der Ebene der Stadtteile wurden verschiedene Gruppen von Abstimmungs-
bezirken gebildet. Ausgehend von der Verkehrsprognose der Stadtverwaltung wurde Abstimmungs-
bezirke in einer Gruppe zusammengefasst, für die eine deutlich steigende Verkehrsbelastung durch 
den Bau der Waldschlößchenbrücke berechnet wurde. Dies sind vor allem Bezirke in der Johann-
stadt, der Radeberger Vorstadt, in Blasewitz, Striesen und Gruna. Eine Entlastung wurde für Bezirke 
in der Pirnaischen Vorstadt, der Äußeren und Inneren Neustadt, der Leipziger Vorstadt und in 
Loschwitz prognostiziert. 
Weitere Analysegruppen waren die Hochburgen der wichtigsten Parteien und Wählervereinigungen – 
gebildet aus dem Ergebnis zur Stadtratswahl 2004. Das waren zum einen bei den Befürwortern des 
Brückenprojekts vor allem Hellerau, Kleinzschachwitz/Zschieren, Lockwitz/Nickern, Mockritz, Gitter-
see und alle Ortschaften bei der CDU sowie bei FDP, DSU und Freien Bürgern Pieschen-Süd, Ka-
ditz/Mickten, Klotzsche, Hellerau, Niedersedlitz, zum andern bei den Gegnern die Innenstadt, Jo-
hannstadt-Süd, Teile der Radenberger Vorstadt, von Klotzsche, Tolkewitz und Gruna bei der PDS, 
Johannstadt-Nord, die Äußere Neustadt, Teile von Bühlau, Striesen-Ost und Cossebaude bei der 
SPD.  
Die Hochburgen der Grünen liegen vor allem in der Neustadt und in Pieschen-Süd, aber auch in 
Loschwitz, Blasewitz, Striesen und Plauen. Bürgerliste und Volkssolidarität als weiterer Gegner der 
Waldschlößchenbrücke erzielten 2004 ihre besten Ergebnisse in Loschwitz, Bühlau, Striesen, Tolke-
witz, Seidnitz, Gruna und Laubegast. 
Als letzte Gruppe wurden Bezirke untersucht, in denen eine hohe Beteiligung am vorausgegangenen 
Bürgerbegehren vorlag. Das waren Bezirke in der Wilsdruffer Vorstadt, der Johannstadt, in Mickten, 
Blasewitz, Striesen, Großzschachwitz, Prohlis und Plauen. 
 
Die Beteiligungsänderung ist in den beiden folgenden Grafiken erkennbar. 
 
Auffällig ist neben dem starken Zuwachs bei den „belasteten“ Bezirken die überdurchschnittliche Zu-
nahme in den Hochburgen der Grünen, der Bürgerliste/Volkssolidarität und in den Bezirken, die auch 
beim Bürgerbegehren durch großen Zuspruch auffielen. Dagegen haben die Hochburgen der übrigen 
Parteien geringere Zuwächse. 
 
Bei der Vergabe der Wahlscheine fiel schon im Vorfeld des Abstimmungstages im Vergleich mit der 
Stadtratswahl besonders auf, dass das Interesse in den PDS-Hochburgen stark nachließ.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Abstimmungs-/ Wahlbeteiligung - Änderung gegenüber der Stadtratswahl 
2004 in %-Punkten
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Bürgerentscheid zur Waldschlößchenbrücke 2005 - Beteiligung nach Stadtteilen
Vergleich mit dem Bürgerentscheid 1995 und der Stadtratswahl 2004

Stadtteil / Ortschaft (OS) Abstimmungs- bzw. Änderung Abstimmungs- bzw. Änderung 
Wahlberechtigte in % zum / zur Wahlbeteiligung in %-Punkten zur

BE95 SW04 BE05 BE95 SW04 BE95 SW04 BE05 BE95 SW04
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

01 Innere Altstadt 1 646 1 154 1 161 -29,5 0,6 54,7 52,7 42,0 -12,8 -10,7 
02 Pirnaische Vorstadt 5 881 4 652 4 685 -20,3 0,7 52,0 47,7 48,6 -3,4 0,9 
03 Seevorstadt-Ost/Großer Garten 5 815 5 058 5 023 -13,6 -0,7 49,6 44,3 48,7 -0,9 4,4 
04 Wilsdruffer Vs./Seevs.-West 7 582 6 492 6 464 -14,7 -0,4 53,2 49,3 49,5 -3,6 0,3 
05 Friedrichstadt 3 744 3 894 3 978 6,3 2,2 35,4 31,9 28,5 -6,9 -3,3 
06 Johannstadt-Nord 9 809 8 595 8 593 -12,4 0,0 51,0 43,9 53,7 2,7 9,8 
07 Johannstadt-Süd 11 604 10 325 10 350 -10,8 0,2 55,0 50,8 58,0 3,0 7,2 
11/15 Äußere Neustadt/Albertstadt 8 194 11 735 11 894 45,2 1,4 35,7 45,0 48,7 13,0 3,7 
12 Radeberger Vorstadt 4 442 5 662 5 624 26,6 -0,7 45,3 50,2 64,0 18,7 13,8 
13 Innere Neustadt 4 728 4 547 4 571 -3,3 0,5 47,3 47,5 51,2 3,9 3,7 
14 Leipziger Vorstadt 6 803 7 167 7 258 6,7 1,3 38,3 41,8 45,3 7,0 3,4 
21 Pieschen-Süd/Stadt Neudorf 5 562 6 723 6 839 23,0 1,7 36,1 34,4 34,6 -1,5 0,2 
22 Mickten/Trachau-Süd/Übigau 7 503 8 940 8 970 19,6 0,3 47,1 39,6 43,9 -3,2 4,3 
23 Kaditz 4 111 4 218 4 283 4,2 1,5 43,3 38,8 42,1 -1,2 3,3 
24 Trachau 7 929 7 965 8 010 1,0 0,6 49,5 49,3 52,7 3,2 3,4 
25 Pieschen-Nord/Trachenberge1) 7 586 8 562 8 752 15,4 2,2 41,5 39,0 43,9 2,4 4,9 
31/33 Klotzsche 9 334 10 905 11 138 19,3 2,1 49,5 46,9 53,1 3,7 6,2 
32/34 Hellerau/Rähnitz/Wilschdorf 4 625 5 193 5 226 13,0 0,6 56,1 53,7 60,6 4,5 6,9 
35 OS Weixdorf 4 865 4 917 1,1 52,1 60,2 8,1 
36 OS Langebrück/OS Schönborn 3 436 3 444 0,2 57,0 60,0 3,1 
41 Loschwitz/Wachwitz 3 374 3 987 4 001 18,6 0,4 55,6 56,7 68,1 12,6 11,4 
42/44 Bühlau/Weißer Hirsch2) 7 396 8 354 8 475 14,6 1,4 56,5 55,3 66,3 9,8 11,0 
43 Hosterwitz/Pillnitz/Oberpoyritz3) 2 402 2 754 2 798 16,5 1,6 54,6 53,2 62,3 7,7 9,1 
45 Weißig 4 598 4 618 0,4 51,8 59,5 7,6 
46 Gönnsdorf/Pappritz/Rockau4) 2 989 3 012 0,8 61,5 68,4 6,9 
47 Schönfeld/Schullwitz/Eschdorf5) 2 704 2 713 0,3 48,0 58,4 10,3 
51 Blasewitz/Neugruna 4 947 7 125 7 177 45,1 0,7 53,8 51,4 62,2 8,5 10,9 
52 Striesen-Ost 7 297 9 581 9 645 32,2 0,7 48,0 50,9 58,9 11,0 8,0 
53 Striesen-Süd 7 949 8 086 8 141 2,4 0,7 52,2 48,1 55,1 2,9 7,0 
54 Striesen-West/Johannstadt-SO 8 027 9 520 9 526 18,7 0,1 52,8 50,0 63,0 10,3 13,0 
55 Tolkewitz/Seidnitz-Nord 9 486 8 883 8 850 -6,7 -0,4 51,7 44,4 54,0 2,4 9,6 
56 Seidnitz/Dobritz 11 841 10 917 10 858 -8,3 -0,5 53,5 43,9 51,8 -1,7 7,9 
57 Gruna/Strehlen-NO 11 039 10 148 10 201 -7,6 0,5 54,2 48,2 56,3 2,1 8,1 
61 Leuben 11 770 9 795 9 769 -17,0 -0,3 51,7 42,2 47,5 -4,2 5,3 
62 Laubegast 7 858 9 168 9 390 19,5 2,4 53,1 47,5 59,1 6,1 11,6 
63 Kleinzschachwitz/Meußlitz6) 4 907 6 761 6 914 40,9 2,3 60,1 51,5 59,0 -1,1 7,5 
64 Großzschachwitz/Sporbitz 6 079 5 067 5 016 -17,5 -1,0 54,2 41,7 48,4 -5,8 6,7 
71 Prohlis-Nord 7 030 4 847 4 720 -32,9 -2,6 53,6 40,1 43,4 -10,2 3,4 
72 Prohlis-Süd 9 738 6 342 6 349 -34,8 0,1 54,5 36,8 39,9 -14,5 3,2 
73 Niedersedlitz 6 585 5 976 5 980 -9,2 0,1 58,3 44,0 51,0 -7,3 7,0 
74 Lockwitz/Luga/Nickern/Kauscha 2 825 4 655 4 764 68,6 2,3 64,2 50,0 56,8 -7,4 6,9 
75 Leubnitz-Neuostra/Torna 9 693 11 475 11 410 17,7 -0,6 60,7 48,3 53,1 -7,6 4,8 
76 Strehlen 9 712 7 935 7 871 -19,0 -0,8 50,5 43,2 44,0 -6,5 0,8 
77 Reick 4 084 3 805 3 717 -9,0 -2,3 51,4 36,3 43,6 -7,8 7,3 
81 Südvorstadt-West 9 315 8 254 8 393 -9,9 1,7 54,5 48,1 48,1 -6,3 0,0 
82 Südvorstadt-Ost 4 407 3 963 4 150 -5,8 4,7 52,7 44,4 42,6 -10,1 -1,8 
83 Räcknitz/Zschertnitz 9 645 7 717 7 733 -19,8 0,2 60,2 47,9 54,4 -5,8 6,5 
84 Kleinpestitz/Mockritz/Kaitz7) 5 712 6 411 6 408 12,2 0,0 63,9 48,6 53,7 -10,1 5,2 
85 Coschütz/Gittersee 3 709 4 482 4 489 21,0 0,2 57,4 45,7 50,1 -7,3 4,4 
86 Plauen 6 864 7 826 7 967 16,1 1,8 58,1 54,2 55,2 -2,9 0,9 
90 OS Cossebaude/OS Mobschatz8) 5 861 5 899 0,6 49,2 41,9 -7,3 
91 Cotta 6 742 7 399 7 563 12,2 2,2 43,8 38,7 38,1 -5,6 -0,5 
92 Löbtau-Nord 4 987 5 088 5 119 2,6 0,6 40,4 36,5 35,2 -5,2 -1,3 
93 Löbtau-Süd 5 689 6 961 6 984 22,8 0,3 42,9 38,8 37,7 -5,2 -1,1 
94 Naußlitz/Dölzschen/Wölfnitz9) 6 087 7 153 7 291 19,8 1,9 55,4 46,7 48,6 -6,7 2,0 
95 Gorbitz-Süd 8 856 7 124 7 117 -19,6 -0,1 45,6 36,9 34,0 -11,6 -2,9 
96 Gorbitz-Ost 6 904 5 127 4 998 -27,6 -2,5 48,6 37,1 37,8 -10,7 0,8 
97 Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz 8 418 5 247 5 325 -36,7 1,5 49,1 36,6 35,9 -13,3 -0,7 
98 Briesnitz/Leutewitz/Omsewitz10) 6 998 8 283 8 288 18,4 0,1 52,9 46,5 47,4 -5,5 0,9 
99 OS Altfranken/OS Gompitz 3 427 3 455 0,8 53,5 52,4 -1,1 

Dresden - gesamt 365 270 395 883 398 274 9,0 0,6 51,2 45,9 50,8 -0,4 4,8 
Dresden - Gebietsstand 1995 368 003 370 216 1,4 0,6 

1) mit Leipziger Vorstadt-Nordwest 2) mit Rochwitz und Loschwitz-Nordost  3) mit Niederpoyritz und Söbrigen  4) mit Cunnersdorf und Helfenberg
5) mit Borsberg, Malschendorf, Rossendorf 6) mit Zschieren  7) mit Gostritz 8) mit OS Oberwartha  9) mit Roßthal und Alt-Gorbitz  10) mit Kemnitz und Stetzsch



weitgehend unbewohnt

in den Stadtteilen in %

          unter 40 %

Bürgerentscheid 
Waldschlößchenbrücke

40 % bis unter 50 %

50 % bis unter 60 %

60 % und mehr Landeshauptstadt Dresden

Wahlamt, Kommunale  Statistikstelle

Abstimmungsbeteiligung

am 27. Februar 2005

minimal   28,5 %  (05)

maximal  68,4 %  (46)
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3. Ergebnisse 
 
3.1 Gesamtergebnis 
 
Der Bürgerentscheid brachte ein eindeutiges Ergebnis:  
 
Mehr als zwei Drittel der Wähler, 67,9 % der gültigen Stimmen waren Ja-Stimmen, votierten für den 
Bau der Waldschlößchenbrücke einschließlich des Verkehrszuges entsprechend der auf dem Stimm-
zettel abgebildeten Darstellung. War dieses Ergebnis, wenn auch nicht in dieser Höhe, erwartet, so 
überraschte doch die relativ hohe Abstimmungsbeteiligung und damit die deutliche Überschreitung 
des Quorums von 25 % für den Erfolg des Entscheides. 137 152 Bürger von 398 274 Abstimmungs-
berechtigten sagten "Ja", das sind 34,5 %. 
 
Bemerkenswert ist die Übereinstimmung dieses Ergebnisses mit dem des Entscheides zur Autobahn 
Dresden – Prag fast bis auf die Kommastelle. Auch 1995 sagten 68 % der Abstimmenden „Ja“, das 
Quorum wurde um fast 10 Prozentpunkte überschritten.  
 

Wahlverhalten der 
Abstimmungsberechtigten

Ja
34,4%

ungültig
0,1%

Nein
16,3%

Nicht-
w ähler
49,2%

Quorum

                  

Aufteilung der gültigen Stimmen

Ja
67,9%

Nein
32,1%

 
 
3.2 Ergebnisse in den Stadtteilen 
 
Bis auf drei Neustädter Stadtteile (Äußere Neustadt, Radeberger Vorstadt, Leipziger Vorstadt) wurde 
in allen Dresdner Stadtteilen mehrheitlich mit „Ja“ gestimmt. Auf Abstimmungsbezirksebene kommen 
zu den mehrheitlichen Nein-Sagern noch einige vom Verkehrsprojekt betroffene Bezirke auf der Alt-
städter Seite in der Nähe der Fetscherstraße hinzu. Bei 40 der 60 Dresdner Stadtteile übertraf der Ja-
Anteil sogar die 2/3- Marke, in 20 Stadtteilen stimmten mehr als 75 % mit Ja. Spitzenreiter war Weix-
dorf mit 84 %. Im gesamten Dresdner Südosten, beginnend bei Reick und Seidnitz/Tolkewitz, stimm-
ten 3 von 4 Wählern dem Bau der Waldschlößchenbrücke zu. Gleiches gilt für den Norden und das 
Schönfelder Hochland. 
Bezieht man die Abstimmungsbeteiligung mit ein, so lässt sich der Anteil der Ja- oder Nein-Stimmen 
an den Abstimmungsberechtigten berechnen und mit dem 25 %-Quorum vergleichen. Danach wurde 
das Quorum bei den Ja-Stimmen neben der Äußeren Neustadt und der Leipziger Vorstadt wegen der 
zu geringen Beteiligung auch in Pieschen-Süd, der Friedrichstadt, in Löbtau und in Gorbitz-Süd nicht 
erreicht. Andererseits wurde das Quorum auf Stadtteilebene bei den Nein-Stimmen übertroffen: ne-
ben der Äußeren Neustadt und der Radeberger Vorstadt wegen der hohen Abstimmungsbeteiligung 
auch am Elbhang von Loschwitz bis Pillnitz und in Striesen-Ost, wo ja auch einige Abstimmungsbe-
zirke mehrheitlich mit „Nein“ stimmten. Die geringsten Zahlen von Nein-Stimmen - bezogen auf die 
Zahl der Abstimmungsberechtigten - gab es in Weixdorf, Reick, Prohlis und Gorbitz, die höchsten 
Quorumsüberschreitungen bei den Ja-Stimmen ebenfalls in Weixdorf und in Pappritz/Gönnsdorf, wo 
das Quorum um das Doppelte übertroffen wurde. 



Bürgerentscheid Waldschlößchenbrücke
am 27. Februar 2005

Abstimmungsberechtigte: 398274
50,79%Abstimmende: 202298

Stimmen Prozent 

Vorläufiges Endergebnis

Landeshauptstadt Dresden

Sind Sie für den Bau der Waldschlößchenbrücke?
- einschließlich des Verkehrszuges entsprechend der abgebildeten Darstellung -

Quorum 99569(25% der Abstimmungsberechtigten):

Ja 137152

Nein 64744

67,93%

32,07%

gültige Stimmen: 201896 99,80%

ungültige Stimmen: 402 0,20%

gedruckt am 28.02.05 um 12:07 Uhr



Bürgerentscheid zur Waldschlößchenbrücke 2005 - Beteiligung und Ergebnisse nach Stadtteilen

Stadtteil / Ortschaft (OS) Abstimmungsberechtigte Abstimmungsbeteiligung Anteile in % an den
ins- dar. mit ins- dar. mit gültigen Stimmen Abstimmungsberechtigten

gesamt Wahlschein gesamt Wahlschein Ja Nein Ja Nein
0 1 2 3 4 5 6 7 8

01 Innere Altstadt 1 161  105 42,0 11,5 60,4 39,6 25,3 16,6 
02 Pirnaische Vorstadt 4 685  445 48,6 9,3 69,2 30,8 33,7 15,0 
03 Seevorstadt-Ost/Großer Garten 5 023  493 48,7 8,9 72,0 28,0 35,0 13,6 
04 Wilsdruffer Vs./Seevs.-West 6 464  626 49,5 9,5 72,3 27,7 35,8 13,7 
05 Friedrichstadt 3 978  181 28,5 4,3 56,2 43,8 16,0 12,5 
06 Johannstadt-Nord 8 593  735 53,7 8,2 59,7 40,3 32,1 21,6 
07 Johannstadt-Süd 10 350  894 58,0 8,5 60,5 39,5 35,1 22,9 
11/15 Äußere Neustadt/Albertstadt 11 894  989 48,7 7,8 31,4 68,6 15,3 33,4 
12 Radeberger Vorstadt 5 624  534 64,0 9,1 48,1 51,9 30,8 33,3 
13 Innere Neustadt 4 571  494 51,2 10,4 58,6 41,4 30,0 21,2 
14 Leipziger Vorstadt 7 258  489 45,3 6,4 47,1 52,9 21,3 23,9 
21 Pieschen-Süd/Stadt Neudorf 6 839  330 34,6 4,5 56,5 43,5 19,5 15,1 
22 Mickten/Trachau-Süd/Übigau 8 970  458 43,9 4,9 69,2 30,8 30,4 13,5 
23 Kaditz 4 283  217 42,1 4,7 76,2 23,8 32,1 10,0 
24 Trachau 8 010  636 52,7 7,5 67,4 32,6 35,5 17,2 
25 Pieschen-Nord/Trachenberge1) 8 752  518 43,9 5,7 71,4 28,6 31,3 12,6 
31/33 Klotzsche 11 138  718 53,1 6,1 76,7 23,3 40,7 12,4 
32/34 Hellerau/Rähnitz/Wilschdorf 5 226  406 60,6 7,4 77,8 22,2 47,2 13,5 
35 OS Weixdorf 4 917  253 60,2 4,9 83,9 16,1 50,5 9,7 
36 OS Langebrück/OS Schönborn 3 444  221 60,0 5,9 79,6 20,4 47,8 12,2 
41 Loschwitz/Wachwitz 4 001  555 68,1 12,6 61,0 39,0 41,6 26,6 
42/44 Bühlau/Weißer Hirsch2) 8 475  951 66,3 10,8 65,2 34,8 43,2 23,0 
43 Hosterwitz/Pillnitz/Oberpoyritz3) 2 798  312 62,3 11,1 58,9 41,1 36,7 25,6 
45 Weißig 4 618  390 59,5 8,0 80,3 19,7 47,8 11,7 
46 Gönnsdorf/Pappritz/Rockau4) 3 012  273 68,4 9,7 78,6 21,4 53,7 14,6 
47 Schönfeld/Schullwitz/Eschdorf5) 2 713  187 58,4 5,3 82,2 17,8 48,0 10,4 
51 Blasewitz/Neugruna 7 177  762 62,2 10,0 65,5 34,5 40,7 21,5 
52 Striesen-Ost 9 645  936 58,9 9,2 58,3 41,7 34,4 24,6 
53 Striesen-Süd 8 141  700 55,1 8,4 59,3 40,7 32,6 22,4 
54 Striesen-West/Johannstadt-SO 9 526  785 63,0 8,0 52,4 47,6 33,0 30,0 
55 Tolkewitz/Seidnitz-Nord 8 850  608 54,0 6,5 77,0 23,0 41,6 12,4 
56 Seidnitz/Dobritz 10 858  686 51,8 6,1 77,1 22,9 39,9 11,9 
57 Gruna/Strehlen-NO 10 201  946 56,3 9,0 68,2 31,8 38,4 17,9 
61 Leuben 9 769  580 47,5 5,8 76,2 23,8 36,2 11,3 
62 Laubegast 9 390  636 59,1 6,6 75,0 25,0 44,4 14,7 
63 Kleinzschachwitz/Meußlitz6) 6 914  524 59,0 7,1 76,6 23,4 45,2 13,8 
64 Großzschachwitz/Sporbitz 5 016  283 48,4 5,4 77,1 22,9 37,3 11,1 
71 Prohlis-Nord 4 720  223 43,4 4,6 79,4 20,6 34,5 8,9 
72 Prohlis-Süd 6 349  299 39,9 4,4 77,5 22,5 30,9 9,0 
73 Niedersedlitz 5 980  327 51,0 5,2 78,3 21,7 39,9 11,1 
74 Lockwitz/Luga/Nickern/Kauscha 4 764  316 56,8 6,3 78,6 21,4 44,7 12,1 
75 Leubnitz-Neuostra/Torna 11 410  889 53,1 7,5 73,6 26,4 39,1 14,0 
76 Strehlen 7 871  579 44,0 7,0 68,5 31,5 30,1 13,9 
77 Reick 3 717  285 43,6 7,4 81,2 18,8 35,4 8,2 
81 Südvorstadt-West 8 393  641 48,1 7,4 65,5 34,5 31,5 16,6 
82 Südvorstadt-Ost 4 150  289 42,6 6,4 66,8 33,2 28,4 14,2 
83 Räcknitz/Zschertnitz 7 733  729 54,4 9,3 71,9 28,1 39,1 15,3 
84 Kleinpestitz/Mockritz/Kaitz7) 6 408  478 53,7 7,0 75,5 24,5 40,6 13,2 
85 Coschütz/Gittersee 4 489  337 50,1 7,3 73,4 26,6 36,8 13,3 
86 Plauen 7 967  731 55,2 8,7 61,3 38,7 33,8 21,3 
90 OS Cossebaude/Mobschatz8) 5 899  291 41,9 4,6 72,5 27,5 30,4 11,5 
91 Cotta 7 563  406 38,1 5,1 67,8 32,2 25,8 12,3 
92 Löbtau-Nord 5 119  266 35,2 4,8 60,9 39,1 21,4 13,7 
93 Löbtau-Süd 6 984  377 37,7 5,1 64,3 35,7 24,2 13,5 
94 Naußlitz/Dölzschen/Wölfnitz9) 7 291  451 48,6 5,9 72,1 27,9 35,1 13,6 
95 Gorbitz-Süd 7 117  292 34,0 3,9 71,3 28,7 24,2 9,8 
96 Gorbitz-Ost 4 998  232 37,8 4,4 72,1 27,9 27,3 10,5 
97 Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz 5 325  194 35,9 3,4 71,3 28,7 25,6 10,3 
98 Briesnitz/Leutewitz/Omsewitz10) 8 288  601 47,4 6,8 69,1 30,9 32,8 14,6 
99 OS Altfranken/OS Gompitz 3 455  217 52,4 6,1 76,0 24,0 39,8 12,6 

Dresden - gesamt 398 274 29 306 50,8 7,0 67,9 32,1 34,5 16,3 
   darunter per Briefwahl 67,0 33,0 4,7 2,3 

Fußnoten 1) bis 10): s. Tabelle Beteiligung nach Stadtteilen



weitgehend unbewohnt
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Abstimmungsbezirken
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Ergebnisse in den

minimal   16,0 %  (32)

maximal  45,5 %  (01)
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weitgehend unbewohnt

in den Stadtteilen in %

Waldschlößchenbrücke
Bürgerentscheid 

Landeshauptstadt Dresden

Wahlamt, Kommunale  Statistikstelle

Anteil der JA-Stimmen
an den Abstimmungsberechtigten

am 27. Februar 2005
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minimal   15,3 %  (11)

unter 25 %
25 % bis unter 33 %
33 % bis unter 40 %

50 % und mehr
40 % bis unter 50 %

OS Weixdorf

OS Langebrück

OS Schönborn

Wilschdorf

Rähnitz Klotzsche

Hellerau

Trachau

Trachenberge

Albertstadt

Äußere

Kaditz

Übigau

Mickten
Pieschen

Vorstadt
Leipziger

Innere
Neustadt

Radeberger
Vorstadt

Loschwitz

Weißer Hirsch

Bühlau

Weißig

Rossendorf

Schullwitz

EschdorfSchönfeld

Malschendorf

Borsberg
Zaschendorf

Söbrigen

Oberpoyritz

Pillnitz

Zschieren
Meußlitz

Klein-
zschach-
witz

Sporbitz

Groß-
zschach-

witz

Luga
Lockwitz

Nickern
Kauscha

Niedersedlitz

Leuben
Prohlis

Dobritz Hosterwitz

Nieder-
poyritz

Gönnsdorf

Pappritz
Tolkewitz

Seidnitz

Blasewitz
Johannstadt

Torna

Leubnitz-
Neuostra

Strehlen

Gruna

Striesen
Rochwitz

Wachwitz

Rockau

Laubegast

Reick

Pirnaische

Reitzendorf

OS Oberwartha

OS Cossebaude

Stetzsch

Gostritz

Zschertnitz
Kleinpestitz

Mockritz
Gittersee

Coschütz

Räcknitz

Plauen

Südvorstadt

Altstadt

Friedrichstadt

Cotta

Leutewitz

Briesnitz

Gorbitz

Wölfnitz
Löbtau

Dölzschen

Roßthal
NaußlitzOS Altfranken

OS Gompitz

Omsewitz

OS Mobschatz Kemnitz

InnereWilsdruffer
Vorstadt

Seevorstadt

Vorstadt

Neustadt

Dresdner Heide

Industriegebiet
Klotzsche

Großer
Garten

Hellerberge

Junge Heide



weitgehend unbewohnt

in den Stadtteilen in %

Waldschlößchenbrücke
Bürgerentscheid 

Landeshauptstadt Dresden

Wahlamt, Kommunale  Statistikstelle

an den Abstimmungsberechtigten

am 27. Februar 2005

Anteil der NEIN-Stimmen

maximal  33,4 %  (11)
minimal   8,2 %  (77)
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Bei den im vorigen Abschnitt vorgestellten Analysegruppe haben seltsamerweise nur die „entlasteten“ 
Bezirke einen Ja-Anteil von unter 50 %, Ergebnis des Entscheides vor allem in der Neustadt. Über-
durchschnittlich „Ja“ sagten aber neben den Abstimmenden in den CDU- und FDP-Hochburgen auch 
die in den Hochburgen der PDS. Bei den Grünen ist zu unterscheiden zwischen den Neustädter Be-
zirken mit bis zu 77 % Nein-Stimmen, und den eher bürgerlichen Wohngegenden (Loschwitz, Blase-
witz, Striesen und Plauen), wo zum Teil deutliche Mehrheiten für den Brückenbau erzielt wurden, so 
dass summarisch betrachtet auch die Grünen-Hochburgen für den Bau stimmten. 
 

Anteil der Ja-Stimmen an den gültigen Stimmen in %
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Kombiniert mit der Abstimmungsbeteiligung ergibt sich das Verhältnis von Ja- oder Nein-Stimmen zu 
den Abstimmungsberechtigten. Das Quorum von 25 % wurde für "Ja" dabei wiederum nur von den 
„entlasteten“ Bezirken nicht erreicht, aber von allen übrigen betrachteten Gruppen von Abstimmungs-
bezirken überschritten, am deutlichsten von den CDU-Hochburgen (43 %) und auch von den „belaste-
ten“ Bezirken (34 %).  
 
Für "Nein" wurde das Quorum von den belasteten Bezirken und den Hochburgen von SPD und Grü-
nen knapp überboten. Bemerkenswert hier der geringe Anteil von Nein-Stimmen an den Stimmbe-
rechtigten in den PDS-Hochburgen, der in der gleichen Größenordnung lag wie bei den Hochburgen 
von CDU und FDP/DSU/Freien Bürgern. 
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Vorläufiges Endergebnis

Abstimmungs-
ber.

 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

01100 2.073 1.885 188 632 3 629 354 275
02100 1.311 1.169 142 415 0 415 255 160
02200 1.925 1.773 152 791 3 788 533 255
02400 1.449 1.298 151 637 1 636 486 150
03200 2.555 2.301 254 977 1 976 751 225
03400 1.556 1.400 156 744 4 740 531 209
04100 1.767 1.541 226 679 3 676 476 200
04300 2.492 2.318 174 1.039 1 1.038 743 295
04400 2.205 1.979 226 871 4 867 627 240
05100 1.305 1.257 48 350 3 347 203 144
05200 2.673 2.540 133 613 3 610 331 279
06100 2.314 2.161 153 1.205 3 1.202 861 341
06300 2.173 1.992 181 925 5 920 625 295
06500 1.459 1.308 151 764 2 762 306 456
06600 1.268 1.167 101 606 0 606 357 249
06700 1.379 1.230 149 409 0 409 225 184
07100 1.979 1.807 172 991 0 991 739 252
07300 1.326 1.203 123 600 4 596 403 193
07400 1.641 1.520 121 869 0 869 528 341
07500 1.235 1.110 125 613 2 611 378 233
07600 2.076 1.902 174 1.011 3 1.008 630 378
07800 1.044 941 103 498 1 497 195 302
07900 1.049 973 76 552 0 552 220 332
11100 2.216 2.019 197 765 0 765 260 505
11200 1.454 1.344 110 575 3 572 167 405
11300 1.470 1.376 94 552 1 551 171 380
11500 1.374 1.246 128 604 0 604 121 483
11600 1.785 1.620 165 810 0 810 199 611
11700 1.574 1.438 136 709 0 709 166 543
11800 2.021 1.862 159 857 0 857 476 381
12100 917 822 95 512 2 510 181 329
12200 1.886 1.683 203 1.106 1 1.105 506 599
12300 1.565 1.398 167 840 1 839 357 482
12400 1.256 1.187 69 632 2 630 448 182
13100 2.207 1.939 268 832 1 831 519 312
13300 2.364 2.138 226 1.036 0 1.036 552 484
14100 1.735 1.633 102 552 3 549 272 277
14300 2.486 2.351 135 929 2 927 386 541
14400 1.645 1.507 138 653 1 652 205 447
14600 1.392 1.278 114 686 1 685 505 180
21100 2.404 2.294 110 796 2 794 442 352
21300 2.056 1.952 104 554 1 553 317 236
21400 2.379 2.263 116 708 1 707 421 286
22100 1.516 1.419 97 551 0 551 338 213
22200 1.941 1.830 111 629 2 627 427 200
22400 985 953 32 469 1 468 351 117
22500 2.561 2.422 139 929 2 927 639 288
22600 1.967 1.888 79 919 0 919 643 276
23100 2.105 2.010 95 640 4 636 467 169
23300 2.178 2.056 122 965 1 964 755 209
24100 1.539 1.437 102 720 0 720 482 238
24300 1.488 1.348 140 770 3 767 505 262
24400 1.303 1.212 91 616 0 616 399 217
24500 1.515 1.404 111 624 0 624 419 205
24700 2.165 1.973 192 896 2 894 632 262
25100 2.895 2.735 160 1.026 0 1.026 759 267
25300 1.505 1.418 87 671 7 664 507 157
25400 2.782 2.652 130 975 2 973 661 312
25700 1.570 1.429 141 672 1 671 476 195
31100 1.583 1.475 108 728 1 727 529 198
31200 2.575 2.436 139 1.211 2 1.209 927 282
31400 1.346 1.244 102 666 2 664 533 131
31500 1.347 1.276 71 696 0 696 522 174
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Vorläufiges Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

31600 1.653 1.515 138 839 1 838 651 187
31700 2.634 2.474 160 1.103 3 1.100 835 265
32100 1.416 1.313 103 696 0 696 572 124
32200 1.747 1.615 132 859 1 858 718 140
32300 903 833 70 536 3 533 396 137
32400 1.160 1.059 101 694 0 694 482 212
35110 1.289 1.202 87 740 2 738 620 118
35310 996 953 43 554 2 552 475 77
35410 1.231 1.165 66 686 1 685 540 145
35510 1.164 1.113 51 630 3 627 555 72
35610 237 231 6 107 0 107 91 16
36110 947 920 27 514 0 514 410 104
36210 1.226 1.134 92 582 0 582 436 146
36310 870 786 84 514 0 514 428 86
36410 401 383 18 256 0 256 205 51
41100 1.145 974 171 629 0 629 362 267
41200 1.121 990 131 616 0 616 395 221
41300 799 669 130 485 0 485 304 181
41400 1.486 1.291 195 786 0 786 467 319
42100 1.159 1.021 138 577 2 575 321 254
42200 1.365 1.189 176 784 0 784 490 294
42400 1.229 1.089 140 658 3 655 408 247
42500 2.210 1.969 241 1.206 2 1.204 836 368
42700 1.161 1.011 150 648 2 646 454 192
42800 646 588 58 401 2 399 287 112
42900 705 657 48 430 0 430 294 136
43200 1.482 1.314 168 813 1 812 471 341
43400 766 694 72 333 0 333 194 139
45110 966 876 90 610 0 610 473 137
45210 2.203 2.050 153 971 2 969 795 174
45410 1.449 1.302 147 796 0 796 651 145
46110 690 634 56 444 1 443 358 85
46210 1.580 1.413 167 948 1 947 737 210
46410 742 692 50 377 0 377 288 89
47110 1.049 976 73 633 1 632 514 118
47210 1.103 1.024 79 495 1 494 441 53
47310 561 526 35 312 0 312 230 82
51100 1.040 926 114 566 2 564 331 233
51200 1.532 1.362 170 762 5 757 511 246
51400 2.113 1.870 243 1.099 1 1.098 756 342
51600 2.492 2.257 235 1.322 2 1.320 842 478
52100 1.979 1.723 256 1.051 2 1.049 540 509
52200 2.083 1.899 184 1.102 2 1.100 621 479
52300 1.915 1.735 180 991 0 991 569 422
52400 2.098 1.915 183 1.115 0 1.115 682 433
52700 1.570 1.437 133 546 1 545 397 148
53100 2.167 1.963 204 1.195 0 1.195 578 617
53200 998 907 91 439 0 439 219 220
53300 1.798 1.651 147 720 1 719 476 243
53600 2.173 2.007 166 996 4 992 671 321
53800 1.005 913 92 450 0 450 305 145
54100 1.726 1.588 138 972 1 971 461 510
54200 2.231 2.052 179 1.198 4 1.194 515 679
54400 2.088 1.875 213 1.166 1 1.165 660 505
54500 1.992 1.852 140 1.121 0 1.121 679 442
54600 1.489 1.374 115 785 2 783 458 325
55100 1.560 1.451 109 809 3 806 574 232
55200 1.445 1.362 83 700 5 695 551 144
55300 2.098 1.967 131 948 0 948 757 191
55400 1.257 1.175 82 606 1 605 502 103
55600 2.490 2.287 203 1.140 5 1.135 860 275
56100 2.190 2.055 135 911 0 911 671 240
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Vorläufiges Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

56300 1.322 1.274 48 644 2 642 486 156
56400 2.163 2.024 139 1.024 0 1.024 795 229
56500 1.426 1.321 105 728 1 727 605 122
56600 1.845 1.718 127 746 1 745 562 183
56800 1.912 1.780 132 913 1 912 697 215
57100 1.625 1.456 169 633 2 631 392 239
57200 2.260 2.083 177 1.049 2 1.047 731 316
57300 1.778 1.653 125 1.038 0 1.038 780 258
57400 1.275 1.197 78 689 1 688 508 180
57600 1.284 1.139 145 524 0 524 376 148
57700 1.979 1.727 252 893 2 891 520 371
61100 1.927 1.825 102 868 4 864 653 211
61300 1.549 1.486 63 678 1 677 510 167
61400 2.223 2.098 125 860 5 855 676 179
61600 2.231 2.047 184 908 2 906 704 202
61800 1.839 1.733 106 764 0 764 542 222
62100 2.419 2.264 155 1.302 4 1.298 939 359
62300 1.870 1.742 128 926 1 925 762 163
62400 1.700 1.586 114 899 2 897 618 279
62500 1.889 1.759 130 979 6 973 730 243
62600 1.512 1.403 109 827 2 825 639 186
63100 1.502 1.370 132 780 2 778 573 205
63200 1.355 1.259 96 689 1 688 474 214
63300 2.036 1.890 146 1.064 4 1.060 836 224
63400 2.021 1.871 150 1.055 2 1.053 837 216
64100 2.228 2.109 119 906 3 903 680 223
64200 1.762 1.667 95 770 0 770 605 165
64400 1.026 957 69 481 0 481 361 120
71100 1.010 943 67 472 2 470 351 119
71200 1.679 1.614 65 583 1 582 458 124
71400 2.031 1.940 91 777 3 774 626 148
72100 1.800 1.724 76 618 5 613 468 145
72300 1.445 1.387 58 509 1 508 414 94
72500 1.430 1.366 64 535 0 535 433 102
72700 1.674 1.573 101 592 3 589 445 144
73100 1.940 1.841 99 995 1 994 794 200
73200 1.018 944 74 526 0 526 426 100
73300 1.379 1.288 91 713 0 713 589 124
73500 1.643 1.580 63 507 0 507 346 161
74100 575 542 33 276 0 276 236 40
74200 1.980 1.833 147 995 1 994 804 190
74300 2.209 2.073 136 1.136 0 1.136 857 279
75100 2.050 1.943 107 814 0 814 620 194
75200 2.096 1.910 186 980 1 979 684 295
75500 2.272 2.076 196 1.007 1 1.006 747 259
75700 2.532 2.373 159 1.194 1 1.193 866 327
75901 935 840 95 482 1 481 346 135
75902 1.525 1.379 146 731 0 731 546 185
76100 1.356 1.203 153 610 2 608 419 189
76200 1.946 1.788 158 906 0 906 547 359
76500 2.432 2.255 177 924 0 924 719 205
76700 2.137 2.046 91 474 0 474 344 130
77100 1.566 1.479 87 519 0 519 411 108
77200 2.151 1.953 198 826 0 826 676 150
81100 2.535 2.377 158 1.167 3 1.164 823 341
81400 2.443 2.280 163 880 3 877 570 307
81700 1.484 1.331 153 587 0 587 353 234
81800 1.931 1.764 167 789 0 789 477 312
82100 1.959 1.838 121 742 3 739 487 252
82200 2.191 2.023 168 762 1 761 508 253
83100 1.777 1.575 202 830 3 827 586 241
83200 1.966 1.822 144 876 2 874 664 210
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Vorläufiges Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

83400 1.909 1.763 146 791 7 784 537 247
83700 2.081 1.844 237 989 3 986 701 285
84100 1.324 1.249 75 636 2 634 481 153
84200 2.303 2.139 164 1.003 3 1.000 765 235
84400 562 522 40 246 0 246 184 62
84500 2.219 2.020 199 1.114 2 1.112 809 303
85100 1.412 1.263 149 610 0 610 424 186
85200 1.418 1.311 107 613 2 611 422 189
85300 1.659 1.578 81 698 0 698 562 136
86100 1.160 1.069 91 532 2 530 317 213
86200 1.149 1.065 84 567 0 567 348 219
86300 1.337 1.232 105 602 6 596 385 211
86400 1.684 1.536 148 819 2 817 498 319
86600 1.546 1.388 158 712 1 711 410 301
86800 1.091 946 145 472 0 472 302 170
90110 1.500 1.468 32 496 1 495 367 128
90210 1.163 1.070 93 454 0 454 337 117
90310 1.372 1.312 60 488 0 488 336 152
90410 339 318 21 114 0 114 82 32
90510 303 283 20 135 0 135 99 36
90610 1.222 1.157 65 516 2 514 369 145
91100 1.781 1.687 94 592 0 592 388 204
91200 1.468 1.389 79 535 0 535 377 158
91300 2.196 2.072 124 709 5 704 481 223
91500 2.118 2.009 109 663 2 661 437 224
92100 2.146 2.028 118 602 1 601 355 246
92300 1.248 1.195 53 404 0 404 239 165
92400 1.725 1.630 95 549 1 548 358 190
93100 1.717 1.649 68 544 2 542 343 199
93200 2.632 2.463 169 792 1 791 486 305
93400 2.635 2.495 140 943 5 938 627 311
94100 1.742 1.666 76 579 1 578 426 152
94200 2.353 2.192 161 1.009 0 1.009 710 299
94500 1.867 1.742 125 1.000 3 997 724 273
94600 1.329 1.240 89 528 2 526 371 155
95100 2.232 2.183 49 549 1 548 360 188
95300 1.964 1.885 79 615 4 611 440 171
95500 1.717 1.624 93 566 3 563 411 152
95600 1.204 1.133 71 414 1 413 305 108
96100 1.473 1.395 78 509 2 507 358 149
96300 1.900 1.827 73 642 2 640 449 191
96600 1.625 1.544 81 519 2 517 391 126
97100 1.708 1.643 65 536 1 535 372 163
97300 2.176 2.116 60 705 0 705 524 181
97600 1.441 1.372 69 490 1 489 328 161
98100 1.371 1.283 88 538 3 535 410 125
98200 1.418 1.324 94 633 0 633 408 225
98300 1.280 1.176 104 548 2 546 398 148
98400 1.625 1.519 106 548 0 548 324 224
98500 1.609 1.464 145 692 1 691 463 228
98600 985 921 64 411 1 410 292 118
99110 1.381 1.285 96 640 0 640 471 169
99310 1.184 1.119 65 499 0 499 389 110
99810 890 834 56 458 1 457 351 106

398.274 368.968 29.306 174.383 344 174.039 118.501 55.538

01000 0 0 0 580 1 579 412 167
02000 0 0 0 435 0 435 300 135
04000 0 0 0 613 0 613 464 149
05000 0 0 0 172 0 172 101 71
06000 0 0 0 703 1 702 374 328
07001 0 0 0 413 0 413 268 145
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Vorläufiges Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

07002 0 0 0 459 0 459 267 192
11000 0 0 0 917 3 914 254 660
12000 0 0 0 510 2 508 234 274
13000 0 0 0 473 0 473 301 172
14000 0 0 0 465 0 465 177 288
21000 0 0 0 308 1 307 153 154
22000 0 0 0 438 0 438 321 117
23000 0 0 0 199 0 199 148 51
24000 0 0 0 598 0 598 406 192
25000 0 0 0 495 0 495 329 166
31000 0 0 0 676 1 675 533 142
32000 0 0 0 383 0 383 293 90
35010 0 0 0 242 1 241 194 47
36010 0 0 0 202 1 201 167 34
41000 0 0 0 808 2 806 495 311
42000 0 0 0 914 1 913 567 346
45010 0 0 0 370 0 370 285 85
46010 0 0 0 434 1 433 349 84
51000 0 0 0 717 2 715 476 239
52000 0 0 0 878 1 877 501 376
53000 0 0 0 685 1 684 405 279
54000 0 0 0 761 4 757 365 392
55000 0 0 0 578 0 578 428 150
56000 0 0 0 654 1 653 510 143
57001 0 0 0 457 3 454 290 164
57002 0 0 0 464 0 464 314 150
61000 0 0 0 562 2 560 442 118
62000 0 0 0 617 0 617 466 151
63000 0 0 0 491 3 488 397 91
64000 0 0 0 269 1 268 221 47
71000 0 0 0 218 0 218 188 30
72000 0 0 0 281 0 281 198 83
73000 0 0 0 308 2 306 229 77
74000 0 0 0 301 1 300 231 69
75000 0 0 0 850 1 849 649 200
76000 0 0 0 548 2 546 339 207
77000 0 0 0 275 0 275 229 46
81000 0 0 0 616 1 615 417 198
82000 0 0 0 264 1 263 182 81
83000 0 0 0 719 2 717 523 194
84000 0 0 0 444 0 444 356 88
85000 0 0 0 329 0 329 242 87
86000 0 0 0 690 2 688 427 261
90010 0 0 0 270 0 270 201 69
91000 0 0 0 385 2 383 265 118
92000 0 0 0 246 2 244 143 101
93000 0 0 0 353 2 351 229 122
94000 0 0 0 431 1 430 322 108
95000 0 0 0 276 0 276 202 74
96000 0 0 0 221 0 221 162 59
97000 0 0 0 179 1 178 135 43
98000 0 0 0 559 5 554 412 142
99010 0 0 0 212 0 212 163 49

0 0 0 27.915 58 27.857 18.651 9.206

398.274 368.968 29.306 202.298 402 201.896 137.152 64.744
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Bürgerentscheid Waldschlößchenbrücke
am 27. Februar 2005

Abstimmungsberechtigte: 398274
50,79%Abstimmende: 202293

Stimmen Prozent 

Amtliches Endergebnis

Landeshauptstadt Dresden

Sind Sie für den Bau der Waldschlößchenbrücke?
- einschließlich des Verkehrszuges entsprechend der abgebildeten Darstellung -

Quorum 99569(25% der Abstimmungsberechtigten):

Ja 137176

Nein 64779

67,92%

32,08%

gültige Stimmen: 201955 99,83%

ungültige Stimmen: 338 0,17%

gedruckt am 03.03.05 um 13:51 Uhr



Amtliches Endergebnis

Abstimmungs-
ber.

 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

01100 2.073 1.885 188 632 3 629 354 275
02100 1.311 1.169 142 415 0 415 255 160
02200 1.925 1.773 152 791 2 789 533 256
02400 1.449 1.298 151 637 1 636 486 150
03200 2.555 2.301 254 977 1 976 751 225
03400 1.556 1.400 156 744 1 743 532 211
04100 1.767 1.541 226 679 3 676 476 200
04300 2.492 2.318 174 1.039 1 1.038 743 295
04400 2.205 1.979 226 871 4 867 627 240
05100 1.305 1.257 48 350 3 347 203 144
05200 2.673 2.540 133 613 3 610 331 279
06100 2.314 2.161 153 1.205 3 1.202 861 341
06300 2.173 1.992 181 925 2 923 628 295
06500 1.459 1.308 151 764 2 762 306 456
06600 1.268 1.167 101 606 0 606 357 249
06700 1.379 1.230 149 409 0 409 225 184
07100 1.979 1.807 172 991 0 991 739 252
07300 1.326 1.203 123 600 4 596 403 193
07400 1.641 1.520 121 869 0 869 528 341
07500 1.235 1.110 125 613 1 612 378 234
07600 2.076 1.902 174 1.011 0 1.011 631 380
07800 1.044 941 103 498 1 497 195 302
07900 1.049 973 76 552 0 552 220 332
11100 2.216 2.019 197 765 0 765 260 505
11200 1.454 1.344 110 575 3 572 167 405
11300 1.470 1.376 94 552 0 552 171 381
11500 1.374 1.246 128 604 0 604 121 483
11600 1.785 1.620 165 810 0 810 199 611
11700 1.574 1.438 136 709 0 709 166 543
11800 2.021 1.862 159 857 0 857 476 381
12100 917 822 95 512 2 510 181 329
12200 1.886 1.683 203 1.106 1 1.105 506 599
12300 1.565 1.398 167 840 1 839 357 482
12400 1.256 1.187 69 632 2 630 448 182
13100 2.207 1.939 268 832 1 831 519 312
13300 2.364 2.138 226 1.036 0 1.036 552 484
14100 1.735 1.633 102 552 3 549 272 277
14300 2.486 2.351 135 929 2 927 386 541
14400 1.645 1.507 138 653 1 652 205 447
14600 1.392 1.278 114 686 1 685 505 180
21100 2.404 2.294 110 796 2 794 442 352
21300 2.056 1.952 104 554 1 553 317 236
21400 2.379 2.263 116 708 1 707 421 286
22100 1.516 1.419 97 551 0 551 338 213
22200 1.941 1.830 111 629 2 627 427 200
22400 985 953 32 469 1 468 351 117
22500 2.561 2.422 139 929 2 927 639 288
22600 1.967 1.888 79 919 0 919 643 276
23100 2.105 2.010 95 640 4 636 467 169
23300 2.178 2.056 122 965 1 964 755 209
24100 1.539 1.437 102 720 0 720 482 238
24300 1.488 1.348 140 770 3 767 505 262
24400 1.303 1.212 91 616 0 616 399 217
24500 1.515 1.404 111 624 0 624 419 205
24700 2.165 1.973 192 896 2 894 632 262
25100 2.895 2.735 160 1.026 0 1.026 759 267
25300 1.505 1.418 87 671 5 666 507 159
25400 2.782 2.652 130 975 2 973 661 312
25700 1.570 1.429 141 672 1 671 476 195
31100 1.583 1.475 108 728 1 727 529 198
31200 2.575 2.436 139 1.211 2 1.209 927 282
31400 1.346 1.244 102 666 2 664 533 131
31500 1.347 1.276 71 696 0 696 522 174
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Amtliches Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

31600 1.653 1.515 138 839 1 838 651 187
31700 2.634 2.474 160 1.103 2 1.101 836 265
32100 1.416 1.313 103 696 0 696 572 124
32200 1.747 1.615 132 859 1 858 718 140
32300 903 833 70 536 3 533 396 137
32400 1.160 1.059 101 694 0 694 482 212
35110 1.289 1.202 87 740 2 738 620 118
35310 996 953 43 554 2 552 475 77
35410 1.231 1.165 66 686 1 685 540 145
35510 1.164 1.113 51 630 3 627 555 72
35610 237 231 6 107 0 107 91 16
36110 947 920 27 514 0 514 410 104
36210 1.226 1.134 92 582 0 582 436 146
36310 870 786 84 514 0 514 428 86
36410 401 383 18 256 0 256 205 51
41100 1.145 974 171 629 0 629 362 267
41200 1.121 990 131 616 0 616 395 221
41300 799 669 130 485 0 485 304 181
41400 1.486 1.291 195 786 0 786 467 319
42100 1.159 1.021 138 577 2 575 321 254
42200 1.365 1.189 176 784 0 784 490 294
42400 1.229 1.089 140 658 1 657 410 247
42500 2.210 1.969 241 1.206 2 1.204 836 368
42700 1.161 1.011 150 648 2 646 454 192
42800 646 588 58 401 2 399 287 112
42900 705 657 48 430 0 430 294 136
43200 1.482 1.314 168 813 1 812 471 341
43400 766 694 72 333 0 333 194 139
45110 966 876 90 610 0 610 473 137
45210 2.203 2.050 153 971 2 969 795 174
45410 1.449 1.302 147 796 0 796 651 145
46110 690 634 56 444 1 443 358 85
46210 1.580 1.413 167 948 1 947 737 210
46410 742 692 50 377 0 377 288 89
47110 1.049 976 73 633 1 632 514 118
47210 1.103 1.024 79 495 1 494 441 53
47310 561 526 35 312 0 312 230 82
51100 1.040 926 114 566 1 565 332 233
51200 1.532 1.362 170 762 4 758 511 247
51400 2.113 1.870 243 1.099 1 1.098 756 342
51600 2.492 2.257 235 1.322 2 1.320 842 478
52100 1.979 1.723 256 1.051 2 1.049 540 509
52200 2.083 1.899 184 1.102 2 1.100 621 479
52300 1.915 1.735 180 991 0 991 569 422
52400 2.098 1.915 183 1.115 0 1.115 682 433
52700 1.570 1.437 133 546 1 545 397 148
53100 2.167 1.963 204 1.195 0 1.195 578 617
53200 998 907 91 439 0 439 219 220
53300 1.798 1.651 147 720 1 719 476 243
53600 2.173 2.007 166 996 1 995 674 321
53800 1.005 913 92 450 0 450 305 145
54100 1.726 1.588 138 972 1 971 461 510
54200 2.231 2.052 179 1.198 2 1.196 515 681
54400 2.088 1.875 213 1.166 1 1.165 660 505
54500 1.992 1.852 140 1.121 0 1.121 679 442
54600 1.489 1.374 115 785 2 783 458 325
55100 1.560 1.451 109 809 3 806 574 232
55200 1.445 1.362 83 700 5 695 551 144
55300 2.098 1.967 131 948 0 948 757 191
55400 1.257 1.175 82 606 1 605 502 103
55600 2.490 2.287 203 1.140 5 1.135 860 275
56100 2.190 2.055 135 911 0 911 671 240
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Amtliches Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

56300 1.322 1.274 48 644 2 642 486 156
56400 2.163 2.024 139 1.024 0 1.024 795 229
56500 1.426 1.321 105 728 1 727 605 122
56600 1.845 1.718 127 746 1 745 562 183
56800 1.912 1.780 132 913 1 912 697 215
57100 1.625 1.456 169 633 2 631 392 239
57200 2.260 2.083 177 1.049 2 1.047 731 316
57300 1.778 1.653 125 1.038 0 1.038 780 258
57400 1.275 1.197 78 689 1 688 508 180
57600 1.284 1.139 145 524 0 524 376 148
57700 1.979 1.727 252 893 2 891 520 371
61100 1.927 1.825 102 868 4 864 653 211
61300 1.549 1.486 63 678 0 678 510 168
61400 2.223 2.098 125 860 0 860 679 181
61600 2.231 2.047 184 908 2 906 704 202
61800 1.839 1.733 106 764 0 764 542 222
62100 2.419 2.264 155 1.302 4 1.298 939 359
62300 1.870 1.742 128 926 1 925 762 163
62400 1.700 1.586 114 899 2 897 618 279
62500 1.889 1.759 130 979 4 975 730 245
62600 1.512 1.403 109 827 0 827 640 187
63100 1.502 1.370 132 780 2 778 573 205
63200 1.355 1.259 96 689 1 688 474 214
63300 2.036 1.890 146 1.064 0 1.064 839 225
63400 2.021 1.871 150 1.055 2 1.053 837 216
64100 2.228 2.109 119 906 3 903 680 223
64200 1.762 1.667 95 770 0 770 605 165
64400 1.026 957 69 481 0 481 361 120
71100 1.010 943 67 472 2 470 351 119
71200 1.679 1.614 65 583 1 582 458 124
71400 2.031 1.940 91 777 3 774 626 148
72100 1.800 1.724 76 618 5 613 468 145
72300 1.445 1.387 58 509 1 508 414 94
72500 1.430 1.366 64 535 0 535 433 102
72700 1.674 1.573 101 592 3 589 445 144
73100 1.940 1.841 99 995 2 993 793 200
73200 1.018 944 74 526 0 526 426 100
73300 1.379 1.288 91 713 0 713 589 124
73500 1.643 1.580 63 507 0 507 346 161
74100 575 542 33 276 0 276 236 40
74200 1.980 1.833 147 995 1 994 804 190
74300 2.209 2.073 136 1.136 0 1.136 857 279
75100 2.050 1.943 107 814 0 814 620 194
75200 2.096 1.910 186 980 1 979 684 295
75500 2.272 2.076 196 1.007 1 1.006 747 259
75700 2.532 2.373 159 1.194 1 1.193 866 327
75901 935 840 95 482 1 481 346 135
75902 1.525 1.379 146 731 0 731 546 185
76100 1.356 1.203 153 610 2 608 419 189
76200 1.946 1.788 158 906 0 906 547 359
76500 2.432 2.255 177 924 0 924 719 205
76700 2.137 2.046 91 474 0 474 344 130
77100 1.566 1.479 87 519 0 519 411 108
77200 2.151 1.953 198 826 0 826 676 150
81100 2.535 2.377 158 1.167 2 1.165 823 342
81400 2.443 2.280 163 880 0 880 570 310
81700 1.484 1.331 153 587 0 587 353 234
81800 1.931 1.764 167 789 0 789 477 312
82100 1.959 1.838 121 742 3 739 487 252
82200 2.191 2.023 168 762 1 761 508 253
83100 1.777 1.575 202 830 1 829 588 241
83200 1.966 1.822 144 876 2 874 664 210

Seite 3



Amtliches Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

83400 1.909 1.763 146 791 5 786 538 248
83700 2.081 1.844 237 989 3 986 701 285
84100 1.324 1.249 75 636 2 634 481 153
84200 2.303 2.139 164 1.003 3 1.000 765 235
84400 562 522 40 246 0 246 184 62
84500 2.219 2.020 199 1.114 2 1.112 809 303
85100 1.412 1.263 149 610 0 610 424 186
85200 1.418 1.311 107 613 2 611 422 189
85300 1.659 1.578 81 698 0 698 562 136
86100 1.160 1.069 91 532 1 531 317 214
86200 1.149 1.065 84 567 0 567 348 219
86300 1.337 1.232 105 602 4 598 385 213
86400 1.684 1.536 148 819 1 818 499 319
86600 1.546 1.388 158 712 1 711 410 301
86800 1.091 946 145 472 0 472 302 170
90110 1.500 1.468 32 496 1 495 367 128
90210 1.163 1.070 93 454 0 454 337 117
90310 1.372 1.312 60 488 0 488 336 152
90410 339 318 21 114 0 114 82 32
90510 303 283 20 135 0 135 99 36
90610 1.222 1.157 65 516 2 514 369 145
91100 1.781 1.687 94 592 0 592 388 204
91200 1.468 1.389 79 535 0 535 377 158
91300 2.196 2.072 124 709 2 707 483 224
91500 2.118 2.009 109 663 2 661 437 224
92100 2.146 2.028 118 602 1 601 355 246
92300 1.248 1.195 53 404 1 403 239 164
92400 1.725 1.630 95 549 1 548 358 190
93100 1.717 1.649 68 544 4 540 341 199
93200 2.632 2.463 169 792 1 791 486 305
93400 2.635 2.495 140 943 4 939 627 312
94100 1.742 1.666 76 579 1 578 426 152
94200 2.353 2.192 161 1.009 0 1.009 710 299
94500 1.867 1.742 125 1.000 3 997 724 273
94600 1.329 1.240 89 528 2 526 371 155
95100 2.232 2.183 49 549 1 548 360 188
95300 1.964 1.885 79 615 4 611 440 171
95500 1.717 1.624 93 566 3 563 411 152
95600 1.204 1.133 71 414 1 413 305 108
96100 1.473 1.395 78 509 2 507 358 149
96300 1.900 1.827 73 642 2 640 449 191
96600 1.625 1.544 81 519 2 517 391 126
97100 1.708 1.643 65 536 0 536 372 164
97300 2.176 2.116 60 705 0 705 524 181
97600 1.441 1.372 69 490 1 489 328 161
98100 1.371 1.283 88 538 3 535 410 125
98200 1.418 1.324 94 633 0 633 408 225
98300 1.280 1.176 104 548 0 548 398 150
98400 1.625 1.519 106 548 0 548 324 224
98500 1.609 1.464 145 692 1 691 463 228
98600 985 921 64 411 1 410 292 118
99110 1.381 1.285 96 640 0 640 471 169
99310 1.184 1.119 65 499 0 499 389 110
99810 890 834 56 458 1 457 351 106

398.274 368.968 29.306 174.383 291 174.092 118.523 55.569

01000 0 0 0 580 1 579 412 167
02000 0 0 0 435 0 435 300 135
04000 0 0 0 613 0 613 464 149
05000 0 0 0 172 0 172 101 71
06000 0 0 0 703 1 702 374 328
07001 0 0 0 413 0 413 268 145
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Amtliches Endergebnis
Abstimmungs-

ber.
 insges.

Abstimmungs-
 ber. ohne

 Sperrverm.

Abstimmungs-
 ber. mit

 Sperrverm.

Abstimmende
 insgesamt

Ungült.
 Stimmen

Gültige
 Stimmen JA NEIN

 Nr A A1 A2 B C D 1 2

07002 0 0 0 459 0 459 267 192
11000 0 0 0 917 2 915 254 661
12000 0 0 0 510 2 508 234 274
13000 0 0 0 473 0 473 301 172
14000 0 0 0 465 0 465 177 288
21000 0 0 0 308 1 307 153 154
22000 0 0 0 438 0 438 321 117
23000 0 0 0 199 0 199 148 51
24000 0 0 0 598 0 598 406 192
25000 0 0 0 495 0 495 329 166
31000 0 0 0 676 1 675 533 142
32000 0 0 0 383 0 383 293 90
35010 0 0 0 242 1 241 194 47
36010 0 0 0 202 0 202 167 35
41000 0 0 0 808 0 808 496 312
42000 0 0 0 914 1 913 567 346
45010 0 0 0 370 0 370 285 85
46010 0 0 0 434 1 433 349 84
51000 0 0 0 717 2 715 476 239
52000 0 0 0 878 0 878 501 377
53000 0 0 0 684 0 684 405 279
54000 0 0 0 761 4 757 365 392
55000 0 0 0 578 0 578 428 150
56000 0 0 0 654 1 653 510 143
57001 0 0 0 455 1 454 290 164
57002 0 0 0 464 0 464 314 150
61000 0 0 0 560 0 560 442 118
62000 0 0 0 617 0 617 466 151
63000 0 0 0 491 2 489 398 91
64000 0 0 0 269 1 268 221 47
71000 0 0 0 218 0 218 188 30
72000 0 0 0 281 0 281 198 83
73000 0 0 0 308 2 306 229 77
74000 0 0 0 301 1 300 231 69
75000 0 0 0 850 1 849 649 200
76000 0 0 0 548 2 546 339 207
77000 0 0 0 275 0 275 229 46
81000 0 0 0 616 1 615 417 198
82000 0 0 0 264 1 263 182 81
83000 0 0 0 719 2 717 523 194
84000 0 0 0 444 0 444 356 88
85000 0 0 0 329 0 329 242 87
86000 0 0 0 690 2 688 427 261
90010 0 0 0 270 0 270 201 69
91000 0 0 0 385 2 383 265 118
92000 0 0 0 246 2 244 143 101
93000 0 0 0 353 2 351 229 122
94000 0 0 0 431 1 430 322 108
95000 0 0 0 276 0 276 202 74
96000 0 0 0 221 0 221 162 59
97000 0 0 0 179 1 178 135 43
98000 0 0 0 559 5 554 412 142
99010 0 0 0 212 0 212 163 49

0 0 0 27.910 47 27.863 18.653 9.210

398.274 368.968 29.306 202.293 338 201.955 137.176 64.779
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